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von Pilzlijphen, die auf einer Tliiosulfatagarkultur wuchsen, fand

sich nach einer mündlichen Mittheilung des Herrn Dr. NATHANSOHN
Schwefel. — Andererseits habe ich auf den zahlreichen Schlick-

kulturen, die ich in Kiel untersucht habe, niemals Schwefel im Innern

der auf denselben lebenden Oscillarien beobachtet, und auch in

Neapel nur in den Fäden einer Art — hier allerdings in fast allen

Fäden — , während eine dickere Oscillarie (wohl Oscillatoria nigro-

viridis) derselben Kultur sie nur sehr selten und dann nur in wenigen

Zellen in geringer Zahl enthielt. Dies spricht dafür, dass der

Schwefel doch wohl eine besondere Bedeutung für diese Oscillarien

besitzt, zum mindesten jedoch dafür, dass sie durch eigentümliche

Vorgänge in der Zelle Schwefel im Innern derselben ablagern können.

54. A. J. Nabokich: Über anaeroben Stoffwechsel von

Samen in Salpeterlösungen.

Eingegangen am 27. Juli 19():^>.

Im Folgenden sollen einige Kesultate von Untersuchungen mit-

geteilt werden, die ich über den anaeroben Stoffwechsel bei höheren

Pflanzen noch weiter anstellen werde, und zwar soll im Anschluss

an meine früheren Mitteiluno-en hier nur über den Verlauf der intra-

molekularen Atmung von Erbsensamen in schwachen Lösungen von

KNOg berichtet werden.

Die Untersuchung von Gärungserscheinungen in diesen Lösungen

bietet insofern besonderes Interesse, als hierbei Salpetersäure zu

salpetriger Säure reduziert wird, wie ich dies früher^) gezeigt habe.

Man hat sich zu fragen, ob nun der GärungsVorgang selbst bei

diesen Reduktionserscheinunoeu Modifikationen in seinem Verlauf er-

leidet. Dies ist deshalb anzunehmen, weil die Samen in Salpeter-

lösung immer viel früher zu Grunde gehen als in Wasser oder

Zuckerlösungen, wie dies für alle meine Kulturen festgestellt werden

konnte. In der Literatur existieren hierüber fast keine Angaben,

doch wurde die Frage schon von GODLEWSKI und POLZENIUSZ-) in

1) Beihefte zum Bot. Ceutralbl., Bd. XIII, Heft 3, 1902: A. J. Nabokich, Zur

Physiologie des anaeroben Wachtums der höheren Pflanzen.

2) Über die intramolekulare Atmung. Bull, de TAcademie des sciences de

Cracovie, Avril 19U1, p. 252, 274.
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ihren gTundlegenden Arbeiten in Erwägung gezogen. GODLEWSKI
machte auch einen seiner 20 Versuche in Salpeterlösung und beob-

achtete nicht nur im absoluten Werte eine o-erino-ere Bilduno- von
Kohlensäure und Alkohol, sondern auch eine im Verhältnis zur

Kohlensäure relativ geringere Alkoholmenge, so dass der Koeffizient

•CO3 : C,H.(OH) nur 100: 76, gegen normal 100 : 104,5 betrug. GOD-
LEWSKI meint dies so erklären zu müssen, dass ein Teil des Alkohols

-durch den Sauerstoff des Salpeters verbrannt wurde.

Zur Entscheidung dieser Frage wurden zwei Versuchsserien an-

gestellt. Als Rezipienten dienten ^-t ^-Destillationskolben, welche

während der Versuchsdauer zugeschmolzen waren; die Kohlensäure

wurde durch direkte Wägung der Natronkalk-U-Röhren bestimmt,

•durch die nach Beendigung des Versuches der Inhalt der [Kolben mit

der Luftpumpe durchgesaugt wurde. Die Alkoholbestimmung geschah

mittels Pyknometer bei 15,5° C. nach zwei resp. drei Destillationen

des Substrats. In meinen ersten Versuchen habe ich folgende Re-

sultate erhalten:

I. Pisniu sati?nm, kleinsamige Sorte.

Kulturen in

Wasser
0,5 pCt. KNO3-

Lösung

Versuchs (lauer

Gewicht der Samen

Kohlensäure

Alkohol

Auf irx) Kohlensäure: Alkohol

20 Tage

30,900 g

1,911 ii

1,688^

88,3

20 Tage

30,570 g

1,398 g

1,230^

88,0

II. Pisnm sativum, kleinsamige Sorte.

Kulturen in

Wasser
0,5 pCt. KNO3-

Lösung

Versuchsdauer .......
Gewicht der Samen

Kohlensäure

Alkohol

Auf 10<J Kohlensäure: Alkohol

21 Tage

:32,145 g

1,919^

1,G(>4 g

86,7

21 Tage

,329^P.-)

1,421 g

1,180 g

83,0,

27*
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III.
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Ich konnte nämlich in allen neuen Kulturen zwischen Kohlen-
säure und Alkohol diejenige Beziehungen finden, welche der theore-

tisch berechneten sehr nahe lag. Dies ist aus folgender Zusammen-
stellung der Alkoholkoeffizienten für Kulturen in verschiedenen

Nährsubstraten, darunter auch in Salpeterlösung, ersichtlich.

Auf 100 Teile CO^ wurde an Alkohol gefunden:

Versuchsdauer

(Tage)
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nehmen. Die Menge der freien Säuren wurde mittels der Titration
mit Vio-Normal-Kalilaug-e vor und nach dem Versuche bestimmt Es
ergaben sich folgende Zahlen für die oben mitgeteilten Versuche.

Unflüchtige SSiureu in Kubikceutimeteru Vio- Normal -Kalilauge.

Versuchsdauer

(Tage)
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Kiibikcentimeter freien Stickstoff beobachtet, was auch mit dem Ver-

schwinden der salpetrigen 8äure in Zusammenhang stand.

Diese Oxydationserscheinung- hat aber wenig physiologisches

Interesse, da sie bis jetzt nur in toten Kulturen beobachtet wurde.

Sie darf nicht verwechselt werden mit derjenigen Verbrennung des

Alkohols durch entbundenen Sauerstoff des Salpeters, welches GOD-

LEWSKI und POLZENIUSZ vermuteten.

Es ist nun hervorzuheben, dass der Einfluss des Salpeters auf

den Verlauf der normalen Atmung eine grade entgegengesetzte zu

sein scheint. Nach den Untersuchungen von KELLNER, welche später

durch JaKOBI" und zum Teil durch KRZEMIENIEWSKI bestätigt

wurden, wird die Atmungsenergie der höheren Pflanzen in schwachen

Salpeterlösungen immer erhöht. Es ist meine Absicht späterhin diese

Versuche zu wiederholen und so vielleicht einige Aufschlüsse über

den genetischen Zusammenhang zwischen normaler und intramole-

kularer Atmung zu erzielen.

Zum Schluss ist es mir eine angenehme Pflicht Herrn Geheinirat

Prof. Dr. KNY meinen Dank auszusprechen für die vielseitigen Unter-

stützungen, die er meinen Arbeiten zu Teil werden lässt.

Berlin, Botanisches Institut der Kgl. Landwirtschaft!. Hochschule.

55. A. Schulz: Über die Verteilung der Geschlechter bei

einigen einheimischen Phanerogamen.

Eingegangen am 27. Juli 1903.

1. Galium Cruciata (L.).

Über die Verteilung der Geschlechter bei Galium Cruciata sind

mir zahlreiche Angaben in der Literatur bekannt geworden, die

aber sämtlich mehr oder weniger unrichtig sind. Nach den neueren

von diesen Angaben^) sollen alle Individuen dieser Art zwei-

o-eschlechtige und männliche Blüten besitzen, sie soll also — nach

DARWIN's Terminologie^) — andromonöcisch sein'). Und zwar sollen

1) Ich habe nur die Angaben besserer Schriftsteller berücksichtigt.

2) Vgl. Darwin, Die verschiedenen Blüthenformen an Pflanzen der nämlichen

Art (1877), S. 11 (der deutschen Übersetzung).

.",) Vgl. hierzu auch Errera et Gkvaert, Sur la structure et les modes^de

fecondation des fleurs, Bulletin de la Societe botanique de Belgique, 17. Bd. (1878),

S. 38 u. f. (145).
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